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Auftrag / Vorgehen 

Auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Wilburgstetten liegt der Erholungsweiher Wolfsbühl,  

FlNr 561, der in der Badesaison von der Bevölkerung gerne zum Baden angenommen wird. 

Um nach dem BGH Urteil von 2017 und weiterer mit Badeunfällen an öffentlichen Gewässern 

befassten Urteilen der Gerichte weitgehend sicher zu gehen, dass durch das Baden in dem 

Erholungsweiher die Haftung für die Gemeinde und deren Organe eingegrenzt und überschaubar 

ist, beauftragte die Gemeinde im Februar 2023 die OHU mit der Erstellung eines 

Sicherheitskonzepts zum Badebetrieb in diesem Erholungsweiher. 

Das Konzept gliedert sich in 3 Abschnitte: 

Abschnitt 1: Zusammenfassung / Sichtung allgemeiner Anforderungen / 

Vorgaben für den Betreiber einer Badegelegenheit dieser oder vergleichbarer 

Art. 
Eine detaillierte Darstellung ausgewerteter Quellen ist wichtig, um nachzuweisen, wie 

umfänglich man Recherche betrieben hat, um die Sicherheit des Badebetriebs seitens der 

Gemeinde zu gewährleisten. 

Abschnitt 2: Ableitung der allgemeinen Anforderungen / Vorgaben auf das / 

die konkreten Gewässer / Konkrete Empfehlungen zur Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit des Badebetriebs im Erholungsweiher Wolfsbühl der 

Gemeinde Wilburgstetten. 
Aus der Auswertung der durchaus unterschiedlichen Forderungen leitet sich die Sammlung 

der tatsächlich anzuwendenden Maßnahmen auf das konkrete Badegewässer ab. 

Abschnitt 3: Zusammenfassung der Empfehlungen in einer strukturierten Liste 

von einmaligen und periodischen Maßnahmen 
Auf Basis der nunmehr bekannten konkreten Anforderungen werden ggf. einmalige 

und/oder laufend wiederkehrende Maßnahmen dargestellt, um die Verkehrssicherheit an 

dem Erholungsweiher herzustellen bzw. zu bewahren. 
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Anmerkung: 
Dieses Sicherheitskonzept wurde nach Auswertung der erlangbaren Vorgaben und Empfehlungen 

für öffentliche Badegelegenheiten und für die konkrete Situation am Erholungsweiher Wolfsbühl 

der Gemeinde Wilburgstetten erstellt. 

Es stellt keine juristische Einschätzung der Situation dar. Insbesondere ist es kein rechtliches 

Gutachten. 

Es wird auch darauf hingewiesen, dass derzeit mangels konkreter und damit erfüllbarer zwingender 

Vorschriften man sich in der Bewertung von Maßnahmen und Einrichtungen in weiten Bereichen 

auf der Ebene der Einschätzung befindet. Final ist daher nicht zu 100% auszuschließen, dass ein 

Vorfall vor Gericht kommt und im Extremfall gegen die Gemeinde entschieden wird. 

Ein Sicherheitskonzept unter Berücksichtigung einer weiten Anzahl von einschlägigen Vorgaben / 

Vorschlägen ist jedoch nach vorherrschender Meinung auf jeden Fall ein starkes Indiz dafür, dass 

der Gemeinde die notwendige Sorgfalt walten ließ und somit ein strafrechtliches oder 

haftungsbegründendes Handeln oder nicht Handeln nicht vorliegt. 
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Ausgewertete Vorgaben / Empfehlungen / Urteile 

Zur Gewährleistung dafür, dass alle wesentlichen Vorgaben und Empfehlungen zum Betrieb von 

Badegelegenheiten an bayerischen Gewässern angewendet werden, wurde eine umfassende 

Recherche angestellt. 

Nachfolgend werden die als relevanten gefundenen Vorgaben und Empfehlungen mit ihren 

wesentlichen Kernaussagen dargestellt. 

Sie haben Einfluss in das Sicherheitskonzept gefunden: 

BGH; Urteil vom 23. November 2017 

Tenor 

• Regelmäßige Aufsichtspflicht der Badeaufsicht  

• Beweislastumkehr 

• Keine Beschränkung auf grobe Fahrlässigkeit möglich (privatrechtl. Verhältnis,  

Kardinalpflicht Schutz des Lebens.) 

BGH; Urteil vom 18.10.1988 

Tenor 

• Es kann auch im Umfeld einer Badeanlage -besonders im Hinblick auf Kinder- für den 

Besitzer, Betreiber, Verkehrssicherungspflichtigen notwendig sein, Sicherungsmaßnamen 

zur Vermeidung von Unfällen zu treffen, falls und soweit er von dortigem Baden Kenntnis 

hat. 

•  Dies können vor allem für Kinder verständliche Warnschilder o.ä. sein. 

AG Schwalmstadt; Urteil vom 20.02.2020 

Tenor 

• Wenn ein Betreiber eine öffentliche Freizeiteinrichtung der Allgemeinheit zur Verfügung 

stellt, hat er die Verpflichtung, die Benutzer vor den Gefahren zu schützen, die über das 

übliche Risiko bei der Anlagenbenutzung hinausgehen, nicht ohne weiteres erkennbar und 

auch vom Benutzer nicht vorhersehbar sind 

• Wo besonderer Anreiz für einen kindlichen Spieltrieb besteht, muss der Gefahr, die das 

Kind nicht erkennen kann, durch entsprechende Sicherungsmaßnahmen begegnet werden 

Dazu Berufungsurteil LG Marburg (noch nicht veröffentlicht) mit wohl ähnlichem Tenor. 

Bayerisches Staatsministerium der Justiz 

Leitfaden Verkehrssicherungspflicht an Badegewässern 

Im erst Ende 2021 herausgegebenen Leitfaden werden viele der in den anderen Urteilen und 

Vorgaben einzeln ausgewiesenen Pflichten und Rechtsfolgen zusammengefasst. 

Insofern gibt der Leitfaden einen guten Anhalt, stellt dennoch nur eine nicht rechtsverbindliche 

Orientierung dar. 
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Bay. Landtag, Anfrage/n an Innenministerium (Drucksache 18/3529 und 

vergleichbar Drucksache 18/3542) 

Tenor 

• Keine besonderen Bay. Regelungen vorgesehen 

• Grunds. Haftung der Kommune durch kommunale Regelungen nicht ausschließbar 

• Verweis auf Versicherbarkeit 

Bayerischer Gemeindetag (Zeitschrift 8/2019) 

Tenor 

• Verkehrssicherungsrecht ist Wertungsrecht 

• Sicherheitskonzept 

• Sekundärzweck: Sicherung der Kommune u. Mandatsträger 

• bei Vorliegen eines schlüssigen Sicherheitskonzeptes fehlt es am Verschulden 

 

Ausdrücklich wird hingewiesen auf folgende Schritte: 

Risikodefinition 

z. B. Vorfälle in der Vergangenheit 

Risikobewertung 

Abschätzung des konkreten Risikos an der konkreten Stelle  

Risikobewältigung 

Maßnahmen zur Gewährleistung und Aufrechterhaltung der Sicherheit  

Risikotransfer (ggf.) 

Vergabe an Betreiber 

Versicherung 

KSA, (Kommunaler Schadenausgleich der Länder Brandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen) Hinweise, 

Empfehlungen. 

Tenor 

• natürliche Gewässer sind grundsätzlich Gemeingebrauch und damit frei zugänglich > keine 

zus. Sicherungsmaßnahmen nötig 

• künstliche Gewässer sind grundsätzlich nicht Gemeingebrauch und es besteht ein 

grundsätzliches Badeverbot > dessen Durchsetzung ist aber nicht verpflichtend 
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Unterscheidung Badestelle / Naturbad 

Charakteristika / Anforderungen bei Badestelle: 

• Wasserbereich mit zugehörigem Strandbereich  

• ggf. Infrastruktur 

• frei zugänglich 

Verkehrssicherungspflichten 

• grundsätzl. Eignung 

• Überwachung Wasserqualität 

• Kontrolle Gewässergrund  

• ausreichende Wassertiefe 

• Wartung der Anlagen 

• keine Beaufsichtigung nötig 

Charakteristika / Anforderungen bei Naturbad 

• Wasserbereich mit zugehörigem Strandbereich 

• durch Infrastruktur wird ein Badebetrieb eröffnet  

• kein freier Zugang 

Verkehrssicherungspflichten  

• wie Badestelle, aber häufiger - 

• Beaufsichtigung Badebetrieb-notwendig 

 

nahezu identisch dazu  

Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e. V. (DGfdB) 
R 94.05 Verkehrssicherung Öffentliche Bäder; R 94.12 Verkehrssicherung Naturbäder; R 94.13 

Verkehrssicherung Badestellen  

Tenor 

Die Vorgaben der DGfdB sind in weiten Bereichen identisch mit den Vorgaben des KSA. Sie sind 

in mehreren „Regeln“ niedergelegt. 

Sie sind insofern von Bedeutung, als auch der BGH in seinem Urteil diese Regeln teilweise 

zitiert und diesen somit eine gewisse Wichtigkeit zukommen. 

Dennoch ist immer festzuhalten, dass die DGfdB eine private Organisation ist und ihre Regeln 

keinen echten normativen Charakter haben. 

Allerdings sind die Regeln recht gut ausgearbeitet und sollten daher jedenfalls als Vorgaben 

Berücksichtigung finden. 

Unterscheidung Badestelle / Naturbad 

Eine Badestelle ist eine jederzeit frei zugängliche Wasserfläche eines Badegewässers 

-deren Nutzung gestattet und nicht untersagt ist 

-In der üblicherweise eine größere Zahl von Personen badet 

-an der Sprungeinrichtungen, Badestege, Wasserrutschen und andere bädertypische Anlagen  

  nicht vorhanden sind 

-und die angrenzende Landfläche. 
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Ein Naturbad ist eine eindeutig begrenzte Anlage, die aus einer für Badezwecke geeigneten 

und gekennzeichneten Fläche eins Badegewässers sowie einer dieser Wasserfläche 

zugeordneten und abgegrenzten Landfläche besteht. Es ist mit bädertypischen Ausbauten (z.B. 

Sprunganlage, Wasserrutsche) versehen 

Daraus können folgende Voraussetzungen oder Unterscheidungen herausgearbeitet werden: 

• Üblicherweise größere Anzahl von Badenden? 

• Baden erlaubt? 

• Bädertypische Einrichtungen vorhanden? 

• Gekennzeichnete Wasserfläche? 

• Abgegrenzt oder frei zugänglich?? 

•  

Neben diesen Definitionen stellen die Regeln diverse Verpflichtungen auf, 

Wesentlich sind die Einrichtung einer Organisation für Naturbäder, in eingeschränktem Maße 

auch für Badestellen. 

Es wird dabei zwischen Betriebsaufsicht und Wasseraufsicht unterschieden. 

Daneben gibt es ähnliche Einzelregelungen wie bei den Vorschlägen der KSA. 

 

ebenso nahezu identisch dazu  

BADK 2018 Information Sonderheft „Haftungsrechtliche Organisation“ 

Badesicherheitsgesetz Schleswig-Holstein, § 1 Abs. 2 S. 2 

Tenor 

• Eine Badestelle richtet ein, wer durch Schaffung oder Unterhaltung von Badeinfrastruktur 

den Badeverkehr eröffnet. Zur Badeinfrastruktur gehören insbesondere Stege, Badeinseln, 

Rutschen und am Uferbereich hergerichtete Liegeflächen. 

• Eine Badeaufsicht ist jedenfalls dann erforderlich, wenn für die Nutzung der Badestelle ein 

Entgelt erhoben wird oder von der Badestelle für die Badenden unvorhersehbare oder 

atypische Gefahren ausgehen oder… 

Dieses -zur Thematik bisher einzige Landesgesetz- ist natürlich für den Freistaat Bayern als 

solches nicht gültig, seine Intentionen können bzw. sollten jedoch als Anhalt jedenfalls in die 

Betrachtungen und Bewertungen einbezogen werden. 

Amtshaftung allgemein 
Vergl.  „Dr. Michael Luber;  Amtshaftung bei der Verletzung von Verkehrssicherungspflichten, 

https://www.staats-haftung.de/themenbereiche/verkehrssicherungspflichten/ 

Abgerufen 22.01.2020 

Tenor 

• Badeaufsicht kann hoheitlich sein > nur grobe Fahrlässigkeit! 

• Bei allen Maßnahmen ist auf die Leistungsfähigkeit der Gemeinde abzuheben 

• Organisationsverschulden 

https://www.staats-haftung.de/themenbereiche/verkehrssicherungspflichten/
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Bayerisches Wassergesetz 
Bayerisches Wassergesetz, Art. 18  

Tenor 

„Jede Person darf unter den Voraussetzungen des § 25 WHG und soweit es ohne rechtswidrige 

Benutzung fremder Grundstücke geschehen kann außerhalb von Schilf- und 

Röhrichtbeständen oberirdische Gewässer zum Baden, Waschen, Tränken, Schwemmen, 

Schöpfen mit Handgefäßen, Betrieb von Modellbooten ohne Verbrennungsmotoren, Eissport 

und Befahren mit kleinen Fahrzeugen ohne eigene Triebkraft benutzen.“ 

Betrifft aber nur natürliche Gewässer! 

Bayerische Badegewässerverordnung 
Dort wird die Prüfung der Wasserqualität geregelt. 

Zuständig für die Erhebung ist nach § 4 das Landratsamt als untere Behörde für Gesundheit, 

Veterinärwesen, Ernährung und Verbraucherschutz. 

Ergebnisse aus dem Gutachten Prof. Leitner für Strandbad Utting 
Das Sicherheitskonzept von Prof. Leitner ist nicht veröffentlicht. Details daraus liegen nicht vor. 

Außerdem ist immer zu bedenken, dass es auf die konkreten Bezüge des Strandbades in Utting 

hin erstellt ist. 

Einzelne Ergebnisse und Empfehlung daraus wurden jedoch in der Presse veröffentlicht und 

können als Ergebnis im Umfeld des Strandbades Utting abgelesen werden. 

Einige der erkennbaren Ergebnisse lassen sich auch für andere vergleichbare Badeorte als 

Lösung ableiten. 

Dazu gehören z.B. die Lösungsansätze für eine nur zeitweise Badeaufsicht an Badeorten und 

ebenso die Art der Sperrung von Einrichtungen außerhalb der Öffnungszeiten. 

MB: 05.01: Aufsichtspflicht in öffentlichen Bädern 
Merkblatt des Berufsverbands für Bäderbedienstete e.V., Herausgegeben 2005. 

Darin werden -nicht normative- Empfehlungen für die Betriebs- und Wasseraufsicht in Bädern 

aus Sicht des Verbandes gegeben. 

Diverse Zeitungsberichte und Kommentare  
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Zusammenfassung der abzuleitenden Definitionen / 
Forderungen / Empfehlungen aus den ausgewerteten 
Quellen 

Als Essenz der angeführten Quellen, Urteile und Empfehlungen für die Einschätzung und die zu 

treffenden Sicherungsmaßnahmen für öffentliche Badegelegenheiten lassen sich zwei Kategorien 

herausarbeiten. Für diese werden unterschiedliche Verkehrssicherungspflichten bzw.  

-maßnahmen empfohlen: 

Badestelle 

Verkehrssicherungspflicht 

• Prüfung auf grundsätzliche Eignung 

• Überwachung Wasserqualität 

• Land- und Wasserflächen sicher und sauber halten  

• ausreichende Wassertiefe 

• Kontrolle des Gewässergrunds 

• Ggf. Informationsschilder 

• Rettungsgeräte, falls vorhanden, i.O. halten 

• Ggf. Kommunikationsmittel 

• Grundsätzlich nicht erforderlich: Wasseraufsicht, Organisationsplan, DAs, Badeordnung 

Naturbad 

Verkehrssicherungspflicht Betriebsaufsicht 

• Organisation der Betriebsaufsicht 

• Prüfung auf grundsätzliche Eignung 

• Überwachung der Wasserqualität 

• Kontrolle des Gewässergrunds 

• ausreichende Wassertiefe 

• Informationsschilder 

• Rettungsgeräte i.O. halten 

• Kommunikationsmittel 

• Gewährleistung der Verkehrssicherheit der Einrichtungen, Wartung der Anlagen/Einrichtungen 

Verkehrssicherungspflicht Wasseraufsicht 

• Beaufsichtigung Badebetrieb, verbindliche Regelungen mit einem ggf. DL. 

• Organisationsplan 

• Dienstanweisungen für Personal 

• Badeordnung ggf. 
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Für welche Gewässer obliegt der Gemeinde Wilburgstetten 
die Verkehrssicherungspflicht für Badegelegenheiten 

Konkret werden auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Wilburgstetten der Erholungsweiher 

Wolfsbühl als Badegelegenheit genutzt. 

Andere Gewässer wurden seitens der Gemeinde nicht als relevant eingestuft, da dort kein 

wesentlicher bzw. kein bekannter Badebetrieb vorliegt. 

Sie unterliegen daher nicht der besonderen Verkehrssicherungspflicht durch die Gemeinde. 

Somit obliegt der Gemeinde Wilburgstetten die Verkehrssicherungspflicht, den Badebetrieb 

betreffend, für den Erholungsweiher Wolfsbühl. 
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Ziele / Absicht der Gewährleistung der Verkehrssicherheit 
im Badebetrieb am Erholungsweiher Wolfsbühl der 
Gemeinde Wilburgstetten. 

Durch die Gewährleistung der Verkehrssicherheit soll zunächst unmittelbar sichergestellt werden, 

dass jegliche Besucher des Gebietes durch Einrichtungen und Maßnahmen, die der Verpflichtete zu 

vertreten hat, nicht zu Schaden kommen. 

Mittelbar soll erreicht werden, dass die Organe der Gemeinde (Verwaltung, Bürgermeister, 

Gemeinderat) ihre Verpflichtungen so wahrnehmen, wahrgenommen haben, dass Ihnen ein 

Verstoß nicht vorgehalten werden kann. 

Im Nachfolgenden werden daher Maßnahmen empfohlen, die nach der durchgeführten Analyse der 

Vorgaben und Vorschläge, der konkreten Situation vor Ort und der zumutbaren Belastungen für 

den Gemeinde dazu dienen können, die Verkehrssicherheit an dem Erholungsweiher für Badende 

zu gewährleisten und die Organe der Gemeinde vor Verfolgung zu bewahren. 

Einschätzung des Erholungsweihers der Gemeinde 
Wilburgstetten 

Um welche Art von Badebetrieb handelt es sich beim Erholungsweiher 

Wolfsbühl? 

Grundsätzliche Einschätzung / Absicht 

Der Erholungsweiher Wolfsbühl ist ein kleiner See, ca. 1,5 km südostwärts vom Gemeindezentrum 

im Ortsteil Wolfsbühl. 

Der kleine See wird rundum als Badegelegenheit genutzt. 

Es sind wenige Einrichtungen für das Baden vorhanden. (siehe unten). 

Der See ist 

• jederzeit frei zugänglich 

• die Nutzung gestattet 

• es werden keine Badegebühren erhoben, auch keine Parkgebühren. 

Seitens der Gemeinde besteht das Interesse, den Erholungsweiher Wolfsbühl als Badestelle weiter 

zu betreiben. 

Vorhandene Aspekte 

Die tiefste Stelle des Sees beträgt nach Auskunft ca. 2 m. 

Er wird an Sommertagen von bis zu ca. 20-30 Personen als Sonnen- und Badegelegenheit genutzt. 

Der Erholungsweiher ist nur beschränkt für Erholungssuchende und Badende von der Gemeinde als 

Badegelegenheit ausgestattet: 

Umkleiden, Dixi-Toiletten, Bänke. 

Die Liegewiese wird regelmäßig von Mitarbeiter des Bauhofs auf allgemeine Verkehrssicherheit 

begangen (z.B. Baumbeschau) und gepflegt (gemäht). 
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Die Ufer gehen flach in den See hinein, Abbruchkanten o.ä. existieren .nicht. 

Eine ehemals vorhandene Schwimminsel wurde entfernt; es besteht nicht die Absicht, diese wieder 

auszusetzen. 

An der nordwestlichen Ecke ist am Mönch ein Brett ausgelegt, dass von der Jugend als 

Sprungmöglichkeit genutzt wird. 

Der Erholungsweiher ist an einen Fischereiverein verpachtet, der ihn zur Fischzucht nutzt. 

    

    

    

Das nachfolgende Konzept wird somit darauf ausgerichtet, den Erholungsweiher Wolfsbühl und 

dessen Umgebung so zu gestalten bzw. die Badenden darüber zu informieren, dass man 

zweifelsfrei von einer „nur“ Badestelle ausgehen muss. 

Auf jeden Fall aber müssen dann auch die Maßnahmen zur Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit an Badestellen getroffen sein / werden. 
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Indem der Erholungsweiher Wolfsbühl somit als Badestelle zu kategorisieren ist bzw. als solche 

eingerichtet werden soll, sind als grundsätzliche Anforderungen gem. der diversen Vorgaben zu 

gewährleisten: 

Anforderungen / Empfehlungen für eine Badestelle 

Verkehrssicherungspflicht 

• Prüfung auf grundsätzliche Eignung 

• Überwachung Wasserqualität 

• Land- und Wasserflächen sicher und sauber halten  

• ausreichende Wassertiefe 

• Kontrolle des Gewässergrunds 

• Informationsschilder 

• Rettungsgeräte, falls vorhanden, i.O. halten 

• Ggf. Kommunikationsmittel 

• Grundsätzlich nicht erforderlich: Wasseraufsicht, Organisationsplan, DAs, Badeordnung 

Risikoeinschätzung 

Bei der Einschätzung der konkreten Risken für den Badebetrieb an einer Badegelegenheit sind 

diverse Aspekte in Betracht zu ziehen. 

Dies sind insbesondere (nicht final): 

• Bisherige Vorfälle 

• Anzahl der Badenden 

• Struktur des Gewässers (Tiefe, Uferbereich, stehend/fließend, Untiefen/flache Uferbereiche 
etc.) 

• Einrichtungen, Infrastruktur 

• Sicherungseinrichtungen 

• etc. 

Auf Basis dieser Betrachtung werden die nachfolgenden Empfehlungen ausgesprochen. 

Soweit erforderlich werden einzelne Aspekte der Risikoeinschätzung bei den Empfehlungen 

erläutert. 

Ergebnis: 
Lt. Auskunft der Gemeinde sind aus den vergangenen Jahren keine Vorfälle / Unfälle bekannt, die 

sich unmittelbar oder mittelbar auf den Badebetrieb am Erholungsweiher Wolfsbühl- zurückführen 

lassen. 

Die Begehung der Badestelle hat ansonsten ergeben, dass die allgemeine Sicherheitssituation wohl 

ein mindestens durchschnittliches Niveau erreicht. Eine Gefährdung aus den äußeren Umständen 

heraus scheint begrenzt, es sind -wo notwendig erscheinend- organisatorische und bauliche 

Maßnahmen ergriffen, um die Sicherheit von Badenden zu wahren. 

Insofern sollten die allgemein empfohlenen Maßnahmen (siehe Quellen oben) mit ggf. örtlicher 

Anpassung für einen sicheren Badbetrieb hier ausreichend sein. Diese werden im Weiteren 

deutlicher ausgeführt. 

Auf Basis dieser Betrachtung werden die nachfolgenden Empfehlungen ausgesprochen. 
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Empfohlene Maßnahmen 

Einmalige Maßnahmen 

Information über die konkrete Situation, in der Badegäste an der Badestelle baden. 

Als die herausragende Maßnahme zur Gewährleistung der Sicherheit ist die Information der 

Badenden zu sehen. 

Die Badenden müssen darüber informiert sein, unter welchen Bedingungen sie jeweils baden, um 

so ihr persönliches Risiko einschätzen zu können und im Bedarfsfalle für ihre Sicherheit 

entsprechend sorgen zu können. 

Darüber muss der Badende in geeigneter Form ausreichend informiert sein. 

Dies kann geschehen durch Bekanntgabe in den Veröffentlichungsorganen, Hinterlegung auf der 

Web-Site der Kommune und / oder durch entsprechende Beschilderung. 

Hier ist zur Sicherheit der Badenden und zur Absicherung der Kommune ein Mehr besser als ein Zu 

Wenig. 

Es wird empfohlen: (Ausschilderung): 

Aufstellen von Informationsschildern in ausreichender Anzahl, um die Besucher über die Umstände, 

unter denen sie in der Badestelle baden, deutlich zu informieren. 

Aufstellung an den jeweiligen Hauptzugängen zur Badestelle, Veröffentlichung in den 

entsprechenden Organen der Kommune und im Internet. 

(Formulierungsvorschlag im Anhang) 

Prüfung auf grundsätzliche Eignung 

In einer vorgängigen grundsätzlichen Prüfung auf Eignung als Badegewässer ist vor allem zu prüfen, 

ob die Wasserqualität das Baden erlaubt (siehe unten). 

Weitere Kriterien für die Bewertung können sein (nicht abschließend): Durchschnittstemperatur, 

Struktur der Uferflächen und Gewässerränder, Schmutzeintrag von außen, 

Naturschutzbestimmungen, Fauna im und am Gewässer etc. 

Kommt die Kommune bei der Einschätzung zu einem negativen Ergebnis, hat sie das Baden an 

dieser Stelle zu verbieten. 

Bereits erledigt (Prüfung auf grundsätzliche Eignung): 

Das Gewässer kritisch daraufhin prüfen, ob es als Badegelegenheit geeignet ist und deswegen frei 

zugänglich belassen werden kann. 

Hilfe dabei können geben z.B. die Wasserwacht, die Naturschutzbehörde o.ä. 

Diese Überlegungen sollen dokumentiert und nachweisbar gehalten werden. 
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Benennung des Areals  

Um keine falschen Erwartungen zu erzeugen, sollten für die Badestelle eindeutige und einheitliche 

Begriffe genutzt werden. 

Es wird empfohlen (Benennung der Badestelle): 

Bei allen Informationen, Schildern etc. soll nur einheitlich von „Badestelle Erholungsweiher 

Wolfsbühl“ gesprochen werden. (ggf. auch auf Veröffentlichungen Dritter / Internet). 

Wassertiefe 

Die Wassertiefe des Gewässers muss grundsätzlich daraufhin überprüft werden, ob sich aus 

entweder tiefem Wasser Gefahren ergeben oder andererseits -weil zu seicht- Einschränkungen 

hinsichtlich des Hineinspringens zu treffen sind. 

Am Erholungsweiher Wolfsbühl ist das am Mönch ausgelegte Brett als Sprungmöglichkeiten 

einzuordnen. 

Wenn Sprungmöglichkeiten (z.B. Stege) vorhanden sind, ist zu prüfen, ob die vorhandene 

Wassertiefe dort für Kopfsprünge ausreicht. 

Wenn nicht, sind die Sprungmöglichkeiten zu entfernen oder ist ein Sprungverbot auszusprechen. 

Ausreichende Wassertiefe für Sprünge bei bis zu 0,75 Meter hoher Sprungmöglichkeit (vergleichbar 

Startsockel): mindestens 1,80m. 

Bei Sprunghöhen ab 1 Meter mindestens 3,40m.) Der Mönch ragt c. 0,50 cm aus dem Wasser. 

Die Wassertiefe am Mönch beträgt weniger als 1,80 Meter. Sichere Kopfsprünge sind damit nicht 

gewährleistet. 

Es wird empfohlen: (Wassertiefe): 

Aufnahme von Warnhinweisen auf die Informationsschilder, dass an der Badestelle Stellen 

bestehen, die für Nichtschwimmer zu tief sind und an anderen Stellen das Hineinspringen wegen 

geringer Tiefen Gefahren birgt. 

Entfernen des Bretts zum Mönch. 

Aufstellung Wasserrettungsmittel: 

An Badestellen sollen Wasserrettungsmittel in ausreichender Zahl vorhanden sein. 

Es wird empfohlen (Wasserrettungsmittel): 

Aufstellen von Wasserrettungsmittel (Rettungsringe mit angebrachter Rettungsleine) in 

entsprechenden Kästen unmittelbar am Ufer. 

Am Ufer bei den Hauptzugängen und ca. alle-100 Meter). 

Notrufnummern auf den Informationsschildern 

Um bei Unglücksfällen die Besucher über die richtigen Notrufnummern unmittelbar zu informieren, 

sollten diese auf den Informationsschildern mit angebracht sein. 

Es wird empfohlen (Notrufnummern auf den Informationsschildern): 

Aufnahme von Hinweisen auf Kontaktmöglichkeiten zur Rettung auf den Informationsschildern  
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Weitere bauliche „Ergänzungen“ 

Wichtige Sekundärkriterien für die Unterscheidung Badestelle / Naturbad ist nach dem 

Hauptunterscheidungskriterium „freier / beschränkter Zugang“ die bauliche und 

ausrüstungsmäßige Ausstattung der Badegelegenheit. 

Dabei deuten bädertypische Einrichtungen wie Umkleidekabinen, Stege, Rutschen, Badeinseln o.ä. 

eher auf ein Naturbad hin. 

Es wird empfohlen: (Weitere bauliche „Ergänzungen“): 

Bädertypischen Einrichtungen sind bereits vorhanden. 

Künftig sollte auf weitere bauliche bädertypische Ergänzungen verzichtet werden, um den Status 

als Badestelle nicht zu gefährden. 
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Wiederkehrende / laufende Maßnahmen 

Dienstaufsicht Bürgermeister 

Die Leitung der Kommune hat die Verpflichtung, sich trotz Delegation von Einzelmaßnahmen, 

Verantwortungsgebieten und Zuständigkeiten in regelmäßigen Abständen von deren 

Wahrnehmung und Erfüllung zu überzeugen. 

Es wird empfohlen (Dienstaufsicht Bürgermeister) 

Aufnahme von Checkzeitpunkten im laufenden Katalog „Dienstaufsicht“ des 1. Bgm. 

Zu Beginn der Badesaison sind alle Vorbereitungen getroffen 

Während der Saison gab es Auffälligkeiten 

Zu Abschluss der Saison was ist für die nächste Saison zu ändern 

Dokumentation der durchgeführten Maßnahmen 

Wesentlich bei sicherheitsrelevanten Maßnahmen ist zur Absicherung der Veranlassenden / 

Durchführenden, dass die Maßnahmen tatsächlich auch durchgeführt wurden. 

Dazu soll ein Handlungskatalog mit den durchzuführenden Maßnahmen und den aktuellen 

Erledigungsvermerken vorhanden und gepflegt sein. 

Es wird empfohlen (Dokumentation): 

Erstellen eines Maßnamenkatalogs und laufende Führung mit Maßnahmen, Terminen und 

Erledigungsvermerken. 

Wasserqualität 

Die Wasserqualität der Badestelle unterliegt nicht der Bayerischen Badegewässerverordnung – 

BayBadeGewV. Sie wurde ehedem vom Wasserwirtschaftsamt auf Verunreinigungen oder auf die 

Wasserqualität im Allgemeinen überprüft; nach Umwidmung durch die Gemeinde vom Badeweiher 

zum Erholungsweiher wurde diese Prüfung eingestellt. 

Es wird empfohlen (Regelmäßige Überwachung Wasserqualität): 

Wenn der Weiher wieder als offizielle Badestelle betrieben werden soll, sollen die vorherigen 

Überprüfungen durch das Wasserwirtschaftsamt wieder aufgenommen werden. 

Land- und Wasserflächen sicher und sauber halten 

Nach diversen Vorgaben sind die gesamten Anlagen incl. Wege und Liegewiese, Bäume etc. 

regelmäßig auf Verkehrssicherheit zu kontrollieren. 

Bereits erfüllt (Regelmäßige Kontrolle Bäume, Wege, Anlagen): 

Aufnahme der Badestelle und der umliegenden Erholungsflächen, soweit noch nicht geschehen, in 

die Kontrollen hinsichtlich allgemeiner Verkehrssicherheit. 

Kontrolle des Gewässergrunds 

Der Gewässergrund ist zu Beginn der Badesaison und bei Bedarf oder bei Anlass auf mögliche 

Gefahren zu prüfen. 

Es wird empfohlen (Kontrolle des Gewässergrunds): 

Der Gewässergrund -insbesondere in Ufernähe- sollte zu Beginn der Saison und regelmäßig 

während der Saison auf versteckte Gefahren untersucht werden. (z.B. durch Taucher Wasserwacht 

oder Absenkung, ggf. im Jahresverlauf auch durch Sichtprüfung). 
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Überprüfung der Rettungsgeräte 

Um die Badestelle sollen Rettungsmittel aufgestellt werden. 

Die aufzustellenden Rettungsmittel sind zu Beginn der Saison auszubringen und dann sowie 

regelmäßig auf Einsatzbereitschaft zu überprüfen. 

Es wird empfohlen (Kontrolle der Rettungsgeräte): 

Ausbringen und zu Beginn der Saison sowie regelmäßig Kontrolle der Wasserrettungsmittel auf 

Nutzbarkeit. 

Kontrolle der Informationsschilder 

Die Schilder und Hinweise sind gut lesbar zu halten. 

Es wird empfohlen (Kontrolle Schilder): 

Erstellen eines laufenden Prüfungsplans, nach dem die Lesbarkeit der errichteten 

Informationsschilder regelmäßig geprüft wird. Durchführung. 

Überprüfung der Einrichtungen an der Badestelle 

Die in und an der Badestelle vorhandenen Einrichtungen sind zu Beginn der Saison und dann 

regelmäßig auf deren Verkehrssicherheit zu überprüfen. 

Es wird empfohlen (Verkehrssicherheit Einrichtungen): 

Kontrolle der Einrichtungen auf Verkehrssicherheit zu Saisonbeginn und anschließend laufend. 

  



21 
 

Versionsverwaltung Version Stand 

© OHU 2023 3.1 06.04.2023 

Seite 21 von 25 

O
H

U
 O

TM
A

R
 H

.J. H
ILLEN

B
R

A
N

D
 SA

C
H

V
ER

STÄ
N

D
IG

EN
B

Ü
R

O
  

N
O

TB
U

R
G

A
STR

A
SSE 3  8

063
9

 M
Ü

N
C

H
EN

   49 (0)89
 8

2
 0

8
 6

7
 8

0   W
W

W
.O

H
U

.D
E 

Anhang 

Schilder 

Formulierungsvorschlag allgemeine Info-Tafel (mindestens 1,5 x 1 m) 

Badestelle Erholungsweiher Wolfsbühl 

Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen, liebe Gäste. 

Der Erholungsweiher Wolfsbühl ist grundsätzlich für alle Bürger zugänglich und nutzbar. Gerne 

können Sie im Rahmen der Bestimmungen das Erlebnis der Badestelle frei genießen, soweit 

keine sonstigen Rechte oder Verbote bestehen. 

Wir weisen aber darauf hin, dass sie hier an einer öffentlichen Badestelle baden. 

Es existiert demgemäß keine Badeaufsicht! Insofern sind Sie selbst für Ihre Sicherheit und die 

Sicherheit Ihre Begleitung verantwortlich und Sie baden auf eigene Verantwortung. Wenn Sie 

lieber mit Aufsicht Baden wollen, so nutzen Sie bitte eines der benachbarten Freibäder. 

An manchen Stellen, besonders im Uferbereich, ist der Weiher sehr niedrig und das 

Kopfspringen lebensgefährlich. Bitte beachten Sie die entsprechenden Hinweise. 

Ebenso ist der Weiher nur zum Teil im Uferbereich für Nichtschwimmer geeignet. 

Im Notfall nutzen Sie bitte die Notrufnummer 112. 

Weitere Informationen und Regeln ersehen sie auf „www.XXXXX.de  

Die Gemeinde Wilburgstetten ist nur für Schäden haftbar, die die Gemeinde verschuldet hat. 

 

Kopfsprung verboten 

 



 

Versionsverwaltung Version Stand 

© OHU 2023 3.1. 06.04.2023 

 

O
H

U
 O

TM
A

R
 H

.J. H
ILLEN

B
R

A
N

D
 SA

C
H

V
ER

STÄ
N

D
IG

EN
B

Ü
R

O
  

N
O

TB
U

R
G

A
STR

A
SSE 3

    80
63

9
 M

Ü
N

C
H

EN
     4

9 (0)89  8
2 0

8 6
7 80

 

Tätigkeitskataloge / To-Do Listen 

einmalige Maßnahmen 

Abschnitt Maßnahme Beschreibung Durch wen Prio Bemerkung 

Sicherheitskonzept 

 

Erstellung eines 

Sicherheitskonzepts für den 

Badebetrieb am 

Erholungsweiher Wolfsbühl 

 OHU 1 Erl. 

 Ausschilderung am 

Erholungsweiher 

 

Aufstellen von Informationsschildern in ausreichender 

Anzahl, um die Besucher über die Umstände, unter 

denen sie in der Badestelle baden, deutlich zu 

informieren. 

 1  

 Prüfung auf grundsätzliche 

Eignung 

 

Die Badestelle ggf. nochmals kritisch daraufhin prüfen, 

ob er als Badegelegenheit geeignet sind und 

deswegen frei zugänglich belassen werden kann. 

Diese Überlegungen sollen dokumentiert und 

nachweisbar gehalten werden. 

 3  

 Benennung der Badestelle Künftig sollten bei allen Informationen, Schildern etc. 

nur noch einheitlich von „Badestelle Erholungsweiher 

XXX“ gesprochen werden. 

 2  

 Wassertiefe Aufnahme von Warnhinweisen auf die 

Informationsschilder, dass in der Badestelle Stellen 

bestehen, die für Nichtschwimmer zu tief sind und 

andererseits andere Bereiche so seicht sind, dass das 

Hineinspringen Gefahren birgt. 

Entfernen des Bretts am Mönch. 

 2  
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 Notrufnummern auf den 

Informationsschildern 

Aufnahme von Hinweisen auf Kontaktmöglichkeiten 

zur Rettung auf den Informationsschildern  

 2  

 Wasserrettungsmittel Aufstellen von Wasserrettungsmittel (Rettungsringe 

mit angebrachter Rettungsleine) in entsprechenden 

Kästen unmittelbar am Ufer. 

Am jew. Hauptzugang und ggf. ca. alle-100 Meter). 

 2  

 Weitere bauliche 

„Ergänzungen“ 

Auch künftig sollte auf weitere bauliche bädertypische 

Ergänzungen verzichtet werden, um den Status als 

Badestelle nicht zu gefährden. 

 3  
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laufende / wiederkehrende Maßnahmen 

  

Abschnitt Maßnahme Beschreibung Durch wen Prio Bemerkung 

 Dienstaufsicht 

Bürgermeister 

Aufnahme von Checkzeitpunkten 

im laufenden Katalog 

„Dienstaufsicht“ des 1. Bgm. 

 3  

 Dokumentation der 

durchgeführten 

Maßnahmen 

Erstellen eines 

Maßnamenkatalogs und laufende 

Führung mit Maßnahmen, 

Terminen und 

Erledigungsvermerken 

 2  

 Regelmäßige 

Überwachung 

Wasserqualität 

Wiederaufnahme der 

regelmäßigen Überwachung der 

Wasserqualität analog den 

Vorgaben aus der BayBadeGewV. 

 3  

 Regelmäßige Kontrolle 

Bäume, Wege, Anlagen 

Aufnahme der Badestelle mit 

Erholungsflächen, soweit noch 

nicht geschehen, in die Kontrollen 

hinsichtlich allgemeiner 

Verkehrssicherheit. 

 2  

 Kontrolle des 

Gewässergrundes 

Der Gewässergrund sollte zu 

Beginn der Saison und regelmäßig 

während der Saison auf 

versteckte Gefahren untersucht 

werden. (z.B. durch Wasserwacht 

oder Absenkung/Sichtkontrolle). 

 2  
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 Kontrolle der 

Rettungsgeräte 

Ausbringen und zu Beginn der 

Saison sowie regelmäßig 

Kontrolle der 

Wasserrettungsmittel auf 

Nutzbarkeit. 

 2  

 Kontrolle Schilder Erstellen eines laufenden 

Prüfungsplans, nach dem die 

Lesbarkeit der errichteten 

Informationsschilder regelmäßig 

geprüft wird. 

 2  


